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Der Röhrentrommeltrockner von Schulz und seine Hilfsvorrichtungen
Von Dr.-Ing. H. J o r d a n ,  Berlin-Zeklendorf.

E in r ic h tu n g e n  z u r  V e r h ü tu n g  d e r  S ta u b b i ld u n g  
b e im  E n t le e r e n  d es  T ro c k n e rs .

Bei dem Schulzschen Röhrentrockner in seiner u r­
sprünglichen Gestalt fällt die getrocknete Kohle fast 
im ganzen Querschnitt des Trockners ununterbrochen 
aus den Rohrenden frei in einen Sammelraum herab. 
Es ist ohne weiteres ersichtlich, daß dieser Vorgang die 
Quelle einer stetigen Entwicklung des schädlichen und 
gefähi liehen Kohlenstaubes bildet, da sich besonders 
bei freiem Fall der Trockenkohle die Staubkohle von 
der Stückkohle trennt.

Dies erkannte auch Schulz sogleich und schlug 
eine Einrichtung zu dem Endzweck vor, die Staub­
bildung beim Entleeren des Trockners zu verhüten. 
Diese in den Abb. 3 und 4 dargestellte Einrichtung ist 
eine Kapsel, die federnd in die Rohrauslässe eingesetzt 
wird, um den Weg möglichst zu verkürzen, den die 
Kohle vom Rohrauslaß bis zur Entleerungsschnecke in 
freiem Fall zurückzulegen hat. Denn die den Rohr- 
querschnitt teilweise verschließende Kapsel soll der 
Kohle nur hei der tiefsten oder nahezu tiefsten Lage des 
zugehörigen Rohres den A ustritt gestatten.

Bei der außerordentlichen Bedeutung, welche der 
Beseitigung des erwähnten Übelstandes für die Sicher­
heit des. Betriebes zukommt, sind naturgem äß zahl­
reiche andere Vorschläge gefolgt, von denen die 
wichtigsten besprochen werden sollen. Viele von ihnen 
sehen ebenfalls die besondere Anbringung von Ausfall­
kapseln im Auslaufende der Trockenrohre vor. Zwar 
ist nicht zu leugnen, daß die mit AusfaUkaps.eln aus­
gerüsteten Röhrentrockner bei sonst gleichen Betriebs­
verhältnissen ; durchgehends mit weniger Staubent­
wicklung arbeiten als solche ohne Ausfallkapseln, jedoch 
scheint bisher m it keiner der bekannten Kapseln ein 
durchschlagender Erfolg erzielt worden zu sein.

F ö r s te r  läßt die zylindrische, federnde Ausfall­
kapsel ein Stück aus dem Trockenrohr herausragen, 
schließt sie außen durch einen Boden ab und versieht 
sie seitlich in ihrer ganzen Länge mit einem Ausfall- 
schhtz. Der Schlitz läßt, wenn das betreffende Rohr in 
seiner tiefsten Stellung angekommen ist, die Kohle rest­
los ausfallen und verhütet so eine Anhäufung des Gutes 
am Rohiende, was sich bei der Kapsel von Schulz nicht 
immer vermeiden läßt. Is t der Schlitz während der 
Drehung des Trockners seitlich oder nach oben gerichtet, 
so läß t er nur den Wrasen entweichen. Um eine Beob­

(Schiuß.)

achtung des Rohrinn ei n zu ermöglichen, kann im Boden 
der Kapsel ein Beobachtungsschlitz angebracht werden.

Eine andere Kapsel von F ö r s te r  besteht aus einem 
zylindrisch zusammengercllten Blechstreifen, der mit 
einem aufgebegenen, einen Schraubengang bildenden 
Außenrand ausgerüstet ist. Die Feinkohle wird durch 
den hochstehenden Rand in ihrer Bewegung zum Rohr­
auslaß gehemmt, gesammelt und von den großem Kohle­
stücken getrennt, die ungehemmt dauernd über den 
niedrigen Rand der Kapsel hinweggleiten. Bei der un­
unterbrochenen Drehung des Trockners wandert die 
gesammelte Feinkohle am schraubenförmigen- Rande 
entlang und gelangt schließlich zu einer schmalen, in 
der Längsrichtung der Kapsel verlaufenden Ausfall­
kante des. Blechstreifens. Uber diese fällt die Feinkohle 
in geschlossenem Strom herab, wenn das betreffende 
Rohr in seine tiefste oder nahezu tiefste .Lage gekommen 
ist. Der Vorzug dieser Einrichtung ist also darin zu er­
blicken, daß sich die Entleerung der Feinkohle in ge­
schlossenem Strom nur über einen verhältnismäßig 
kleinen Teil vom Gesamtquerschnitt des Röhrentrockners 
erstreckt.

Die genannten Ausfallkapseln- von Schulz und 
Förster versperren aber durch den Boden oder den um ­
gebogenen Rand einen Teil des nutzbaren Rohrquer­
schnittes. Dies vermeiden F ra n z  und K o ld e  in der 
Weise, daß sie den Kapselboden 
fortlassen und die Kapselhülse 
zu einer außerhalb des Trocken­
rohres liegenden Rinne aus­
bilden, deren lichter Durch­
messer größer als der des 
Trockenrohres ist. F ra n z  läßt 
die Rinne schneckenartig ver­
laufen und gibt ihr einen seit­
lichen schnabelartigen Auslauf, 
der die Kohle bei der tiefsten 
Stellung des Rohres entläßt. Der 
seitliche Auslauf ist aber insofern 
nachteilig, als das ' aus ihm 
herausfallende Gut leicht auf 
darunterliegende Kapseln auf­
schlägt und dabei Staub ent- 
wickelt. Diesen Nachteil ver- Abb. 15. Schnitt durch
™  Kapsel von K o ld e  Trockenrohre-mit Aus-
(s. Abb. 15). Bei ihr is t die fallkapseln von Kolde.
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unm ittelbar vor den Austrittöffnungen der Rolire an, 
so daß die Kohle ohne freien Fall in die geneigt liegenden 
.Rinnen .Übertritt, die sie einem gemeinschaftlichen 
Sammelkanal züführen.

Bei der gleichfalls feststehenden Auffangvorrichtung 
von L ie b s c h e r  (s. die Abb. 18 und 19) ist für jede Rohr-

Hülse zu einer Ringrinne "a  erweitert, die das 
aus dem Trockenrohr b kommende Gut in achsmäßiger 
Richtung ausschüttet, so daß es nicht auf andere 
Kapseln fallen kann. Der Rand c der Rinne ist, wie bei 
ändern Kapseln, an einer Stelle geöffnet, welche die 
Entleerung des betreffenden Rohres in seiner tiefsten 
Stellung zuläßt. Die Ausfallöffnung d kann mit einer 
Schurre e versehen sein.

Gute Erfahrungen scheint man mit der Anbringung 
von G le i tb le c h e n  oder Gleitrinnen am Auslaß des 
Trockners gemacht zu haben, die eine fast ohne freien 
Fall des Trockengutes erfolgende Entleerung des Röhren­
trockners gestatten.

Eine dieser Auffangvorrichtungen, die von der 
M a s c h in e n fa b r ik  B u c k a u  bei ihren Trocknern ein­
gebaut wird und sich bewährt hat, ist in den Abb. 16 
und 17 wiedergegeben. Sie besteht aus mehrern rinnen­

Abb. 16.

artigen Leisten a, die außen 
. am Trockner befestigt sind. 

Jede Leiste fängt das aus 
einer Rohrgruppe ausfallende 
Trockengut auf und läßt es 
nach dem Umfang des 
Trockners gelangen. Die 
Röhren b haben den bekann­
ten Kapseleinsatz c und sind 
in 6 Gruppen geteilt. Die 
Entleerung jeder Gruppe in 
die Rinnen a erfolgt im 
wesentlichen dann, wenn sie 
in die Stellung der Gruppe d 
(s. Abb. 16) gerückt ist, in 
der sich die Ausfalleisten in 

wagerechter Stellung befinden. Die Rinnen selbst ent­
leeren bei der Weiterdrehung der Tromrhel ih r Gut in 
eine für jedes Sechsteil sich mitdrehende Sammelrinne, 
die es durch einen Auslaß nach unten entläßt.

K o ld e  m acht die Auffangrinnen feststehend und 
bringt sie dicht vor der untern Stirnfläche des Trockners

Abb. 17.
Abb. 16 und 17. Auf­
fangvorrichtung der Ma­
schinenfabrik Buckau.

Abb. 18. Abb. 19.
Abb. 18 und 19. A uffangvorrichtung von Liebscher.

reihe ein halbkreisförmiges, schräg nach oben gerichtetes 
Blech a an der den untern  Teil des Röhrentrockners 
abschließenden festen Rückwand b angebracht. Die 
Rohrenden tragen der Krümmung und Neigung der 
Bleche a angepaßte Einsätze oder Verlängerungen c, 
die eine fallfreie Überleitung des Gutes aus den Rohren 
auf die Auffangbleche .gewährleisten und außerdem 
ein Herausfallen des G ute^ aus; den Rohren int obern 
Teil meines Weges verhindern. .Die Auffangbleche be­

sitzen  an ihren tiefsten Punkten regelbare Schlitze, 
die das Gut von Blech zu Blech und schließlich in die 
Austragschnecke gleiten lassen.

E in r ic h tu n g e n  z u r  V e rh in d e ru n g  
d e r  M itfü h ru n g  v on  K o h le n s ta u b  d u rc h  den  

a b z ie h e n d e n  W rasen .
Von den besprochenen Einrichtungen zur Ver­

hütung der Staubbildung beim Entleeren der Röhren- 
trockner sind scharf die Einrichtungen zu unterscheiden, 
denen die Aufgabe zufällt, die Mitführung des sich bei 
der Trocknung entwickelnden Kohlenstaubes zu ver­
hüten. Dieses. Ziel h a t1 man sich auf mannigfache Weise 
zu erreichen bestrebt und z. B. den Vorschlag gemacht, 
den bei der Trocknung aus der Kohle entweichenden 
Wrasen im Gegenstrom zu ihrer Bewegungsrichtung 
durch die Trockenrohre zu führen. Die im Wrasen ent­
haltenen Staubteilchen schlagen sich zwar hierbei 
größtenteils, besonders im öbern Teil des Röhren­
trockners, an der frischen, feuchten Kohle nieder, gleich­
zeitig dam it erfolgt aber auch teilweise ein Nieder­
schlagen des feuchten Wrasens auf dem Frischgut, so 
daß das F rischgut'eine nachteilige künstliche Erhöhung 
seines Feuchtigkeitsgehaltes erfährt.

Diesem Übelstand, bemüht man sich dadurch zu 
begegnen, daß m an den im Gleichstrom mit dem Gut 
austretenden Wrasen m ittelbar durch das Frischgut 
abkühlt und zur Staubabgabe veranlaßt. Man ver­
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längert zu diesem Zweck die Beschickungsenden der 
Trockenrohre um ein Stück über den Heizraum hinaus, 
führt den. Wrasen vom A ustrittraum  außen zurück und 
an den Verlängerungen vorüber zum Schornstein. An 
den mit kühlem frischem Gut gefüllten Verlängerungen 
schlägt sich ein Teil des Wrasens unter gleichzeitiger 
Ausscheidung von Staubteilen nieder.

S c h u lz  benutzt ebenfalls unbeheizte röhrenartige 
Verlängerungen. E r setzt sie aber an den Auslaßenden 
der Rohre an und rüstet sie m it besondern Schlitzen und 
Öffnungen aus, die das Austreten des Gutes und des 
Wrasens in voneinander getrennte Räum e bewirken.

Die gemeinsame, die Staubaufnahme begünstigende 
Abführung des Wrasens und der getrockneten Kohle 
sucht man ferner dadurch zu vermeiden, daß-m an am 
Beschickung«- und EnlleerungEer.de des ; Röhren- 
trcckners je eine Rohrgruppe vorsieht, deren 'R öhren, 
durch den Beschicke ngs- und Entleerungsschacht hin­
durchgehen und in die Trockenrohre bis ungefähr zu 
der Stelle hineinragen, wo erfahrungsgemäß die größte 
Wrasenentwicklung stattfindet. Die äußern Enden 
dieser sich m it den Trockenrohren drehenden Rohr­
gruppen münden in je einen Schacht. Wird in beiden 
Schächten Unterdrück erzeugt, so saugen die hinein- 
rager.den R ohre den Wrasen nach beiden Seiten aus 
den Trockenrohren. Aber auch Frischluft :läßt sich 
ohne weiteres m it Hilfe dieser Rohre in das Innere der 
Treckenrohre einführen, wenn man in einem der Schächte 
Überdruck erzeugt. Bei geeigneter W ahl der Quer- 
schnittsform  können die Innenrohre gleichzeitig als 
Wurf leisten wirken.

Bemerkenswert is t  noch ein neuerer Vorschlag won 
K eg el, der darauf hinausgeht, die getrocknete Staub- 
kchle im Trockner vom gröbern Gut zu trennen und 
sie dann gesondert vom Wrascnabzug und vom Aus­
fall des gröbern Gutes abzuführen. Kegel teilt nämlich 
den Röhrentrockner durch Einschaltung von Siebrohr- 
cinsätzen in einen Vor- und einen Fertigtrcckenraum. Die 
eingeschaltete Qrerabteilung m it den Siebrohremsätzen 
ist durch radiale Querscheidewände vom Vor- und 
Fertigtrcckenraum  dam pfdicht getrennt. Bei Drehung 
des Trockners sieben die durchbrochenen Einsatzröhre 
den getrockneten Staub von der übrigen noch feuchten 
gröbern Kohle ab, die in den Trockenrohren weiter 
wandert. Gleichzeitig entfernen sie aber auch den Staub 
aus dem Bereich des durch die Trockenrohre.ziehenden 
Trcckcnluft- und Wrasenstromes. Außen um den 
Trccknermantcl in Schraubcnwindungen licrum laufen de 
Förderrohrc schaffen den abgesiebten Kohlenstaub aus 
dem Querabteil in einen geschlossenen Aufnahmeraum, 
der von dem Aufnahmeschacht für die übrige Trockcn- 
kohle und für den abziehenden W rascnstrom getrenrit ist.

E in r ic h tu n g e n  z u r  A u s n u tz u n g  d es  H e iz m it te ls .
Zur Erzielung einer guten Ausnutzung des Heiz- 

dampfcs bei den Röhrentrocknem  läßt die M a sc h in e n ­
fa b r ik  B u c k a u  den Heizdampf einen Kreislauf in der 
Längsrichtung der Trockenrohre vollführen. Die m ittlere 
Hohlachse- des Röhrentrockners ist am  Umfang an 
beiden Enden nach dem Dam pfraum  hin durchlccht.. 
In . das. eine .Ende der Hohlachs.e rag t eine Düsengruppe

hinein, welcher Frischdampf durch den hohlen Trommel­
stirnzapfen zugeführt ‘wird. Der durch die Düsen 
strömende .Frischdampf versetzt den im Heizraum des 
Trockners befindlichen Heizdampf in eine kreisende 
Bewegung, indem-er ihn an dem einen Ende der' Hohl­
achse einsaugt und am  ändern herausdrückt. Hierbei ent­
lüftet sich aber der die'Trockenröhren umgebende große 
Heizraum. nicht immer vollständig. Wie festgestellt 
worden ist, sammelt sich m it Vorliebe an dem jeweilig 
höchsten Punkt des Dampfraumes schädliche Luft an, 
was zur Folge hat, daß der Heizdampf nicht überall 
gleichmäßig cinwirken kann. Man h a t deshalb zu einer 
künstlichen Entlüftung des Heizraumes greifen müssen.

■Neuerdings sorgt die Maschinenfabrik Buckau für 
eine vorteilhafte zwangläufige Entlüftung des Dampf­
raumes ihrer Röhrentrockner durch Anbringung 
mehrerer Umleitungsrohre a (s. Abb. 20} m it E n t-

Abb. 20. Entlüftungsvorrichtung der Maschinen­
fabrik Buckau.

lüftungsventilen J an den höchsten Stellen des Trcckncr- 
mantels c. Der Trockner ist von den Trockenrohren d 
durchsetzt. Frischdampf tr i t t  durch den hohlen Achs- 
zapfen e am  Beschickungsende der Trommel ein, 
während das Niederschlagwasser durch das Rohr /  in 
den ändern Achszapfen geleitet wird. Der Frisch dampf 
ström t durch das Rohr g und das Düsenmundstück h in 
das M ittelrohr i, aus dem er durch Löcher in den Dampf­
heizraum des Trockners tr it t . Die Trockenrohre be­
streicht er, von den zylindrischen Einhauten k  und l 
gezwungen, in den Schlangenwindungen 1 - 3 . -  Hierbei 
treib t er die im Heizraum vorhandene schädliche Luft 
vor sich her, die bei geschlossenem Ventil m  durch den 
H ahn b entweicht. Dieser wird geschlossen, sobald er 
Dampf entläßt. Nach Öffnung des Ventils in  ström t 
der Heizdampf der Rohre a infolge der Saugwirkung des 
aus der Düse h tretenden Frischdampfcs durch das 
Ringmundstück « in das M ittelrohr i zurück, gesellt 
sich dort zu dem Frischdam pf und durchzieht m it ihm 
in stetigem Kreislauf den Trockner. Sammelt sich im 
Läufe des Betriebes wieder, schädliche Luft an, so wird 
sie nach entsprechendem Schließen und Öffnen der 
Ventile & und  m  entfernt.

Die Nutzbarm achung der vom Röhrentrockner­
m antel nach außen abgegebenen verhältnismäßig großen 
Wärmemenge empfiehlt sich .aus, wirtschaftlichen 
Gründen. Am nächsten liegt., es, den Trockner mit.



sepas*

730 G l ü c k a u f Nr. 47

eir.cm zweiten Mantel zu-umgeben und in dem von den 
beidenM änteln  gebildeten Hohlräum die Trockerluft 
oder das Trockengut 'vorzuwärmen. Im  letztem  Falle 
teilt man z. B. den ringförmigen Zwischenraum durch 
parallel zur Rohrachse laufende Wände in Längszellen, 
durch welche 'die vorzútrcckncnde Kohle wandert. 
Die auf dem Trommclmantcl sitzenden Trockenzeiten 
können besondere Auslässe für den sich aus der Kohle 
entwickelnden feuchten Dam pf erhalten. Man läßt zu 
diesem Zweck die Außenwände benachbarter Zellen 
unter Freilassung eir.es Zwischenraumes so überéin- 
ar.dergrcifen, daß zwar der Dampf, aber nicht die 
Kehle aus den Zellen austreten kann.

Ein Heizraum zwischen den einzelnen Trockenzeilen 
läß t sich ferner dadurch schaffen, daß je zwei benach­
barte , radiale Zeilenwände nur in der Nähe der Zellen- 
atßcnw ähde Zusammenstößen, nach, dem Röhren*- 
treckner zu aber keilförmig auseir.andeilaufen. Hier­
durch wird eine dreiseitige Beheizung der Zellen vom 
Innern des Trockners aus erzielt. .

Auch die W ärme des abziehenden Wrasens kann zur 
Vorwärmung der Rchkcl.le benutzt werden. Das Braun­
kohlen- und Biikettwerk Grul.l löst diese Aufgabe in 
der Weise, daß es die Rohkohle vor ihrem E in tritt in 
den Röhrentrockner durch schmale senkrechte Kammern 
schickt, die über seinem Schüttrum pf angebracht sind 
und von dem abgehenden Wrasen um spült und beheizt, 
weiden.

Schließlich sei noch erwähnt, daß die M a sc h in e n ­
fa b r ik  B u c k a u  den Mantel des Röhrcntrcckners r.k h t 
mehr wie bi. lier aus einzelnen Schüssen übei lappt zu- 
sammcnr.ietet, sondern die Enden der Schüsse nach 
außen umbördelt. Die Verbindung des Mantels m it den 
Stirnbcden a ist aus Abb. 21 und die der einzelnen 
Schüsse b untereinander aus Abb. 22 zu ersehen. Zur

Verstärkung des Mantels, besonders um ihn dicht und 
rund zu erhalten, sind zwischen die gebördelten 
Flanschen der einzelnen Mantelschüsse Elachcisenringe 
c eingelegt. Alle Niete der neuen Mantclverbindung

6,

Abb. 21. ' Abb. 22.
Mantelbauart der Buckauer Maschinenfabrik.

liegen außerhalb des Trockners und können leicht ohne 
die lästige, bei der frühem  Mantclveibindur.g notwendige 
Entfernung von Trockenröhren ausgeweclisclt werden.

Z u s a m m e n fa s s u n g .
,1m Anschluß an die Beschreibung des Röhren­

tromm eltrcckr.ers von Schulz werden die wichtigsten 
H ilfsvonichturgendieser Trcckr.eiart besprechen. Dazu 
gehören die Be: chickurgsvori ichturgen und die Fördcr- 
voriichturgen im Trcckenrchiinnem , wie Wer.dclcis.len 
u. dgl., ferner Eim ichturgen, welche die Staub­
bildung beim Entleeren des Trockners veihir.dern 
seilen, wie Entleerurgskapseln und Glcitbleche, und 
weiter Maßnahmen, um das Mitführen des entwickelten 
Kohlenstaubes durch den abzieher.den Wrasen zu ver­
hüten. Nach E rö rte ru rg  der V onichturgen, die der 
Ausnutzung des Heizmitlels dienen, wird zum Schluß 
eine neue M antelbauart des Röhrentrockners gekenn­
zeichnet.

Geschäftsbericht des Vorstandes der Sektion 2 der Iinappschafts-Berafsgenossenschaft über
das Jahr 1917.

(Im Auszuge.)
D em  Bericht sind folgende Angaben entnommen:

Zahlentafel 1. 
A n z a h l d er  B e tr ie b e ,

v..-,:.-
Zahl der

Bezeichnung der Betriebe Betriebe

1916 1917

Steinkohlengruben . . . .  
Eisensteingruben . . . .
S a l in e n .................. ....
Andere Mineralgewinnunpen

179
8
9

5 3 1

176
9
9

G6a
zus. 249 260

i 9 lanilvv Bctrtebe,3SZiegeleien,*Sai>!lstdnbrndie.3Tlcrbohri>etrlebe.
313 l.aidw. 13c triebe, 48 Ziegeleien, 3 Saiidaioiiibrüclie, 2 Ti efbolir betriebe.

H ach den §§ GO, 61 und 62 der 4. Genossenschafts- 
Satzung waren im Berichtsjahr gegen Betriebsunfälle auf

Antrag im ganzen 3175 Personen versichert, davon waren 
3008 Betriebsbeamte, 5 Markscheider und 162 Bürobeamte. 
- Über die G e s a m t lo h n s u m m e  gibt die Zahlentafel 2 
Aufschluß.

Zahlentafcl 2. 

G e s a m tlo h n s u m m e .t /

Bezeichnung der Gesamt lohnsummo

Betriebe 1916 1917
Ji JÍ

Steinkohlenbergbau . . . . . . . 711S38 729 954 524 568
E ise n ste in b e r g b a u ......................... 461 SOI 527 024
Salzbergbau . .................................. 471 751 492 543
Andere Mineralgewinnungen1 . . 2 OOS 083 2567 123

zus. 714 780 367 958111 258

i Landwirtschaftliche Nebenbetriebe, Ziegeleien, Sandsteinbröche 
selbständige Tiefbohrbetriebe,
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- Hierbei ist zu bcmcrkcir, daß entsprechend der Be­
stimmung im § 37 der 4. Genossenschaftssatzung für die 
Umlegung der Mitgliedsbcilräge von a llen  versicherten 
Arbeitern und Betriebsbeamten, soweit letztere nicht frei­
willig versichert sind, die w irk lich -verd ien ten  Löhne 
und Gehälter zuzüglich der in Geldwert ausgedrückten 
Sachbezüge in Anrechnung gebracht worden sind.

Das Einkommen der freiwillig Versicherten ist gemäß 
§ CO Abs. 6 der Satzung, soweit cs den Betrag von 1800 Ji 
übersteigt, nur mit einem Drittel angerechnet. Bei den 
freiwillig versicherten Verwaltungsbcamten ist der nach 
§ 732 RVO. ermittelte Jahresarbeitsverdienst nur mit einem 
Viertel in Anrechnung gebracht (§ 62 der Satzung).

Der Vorstand der Knappschafts-Berufsgenossenschaft 
hat beschlossen, vom 1. Januar 1918 an die Grenze der 
Versicherungspflicht auf 7000 Ji zu erhöhen. Diese 
Erhöhung tr itt hach der Bundesratsveroidnüng vom 15. No­
vember 1917 mit dem Ende des Jahres außer Kraft, das 
auf das Jahr folgt, indem  der Friede geschlossen-wird.

Wie die Versicherung.'grenze später festgesetzt wird, ist 
unbestimmt; es empfiehlt sich deshalb; die bestehenden 
freiwilligen Versicherungen vorläufig nicht löschen zu 
lassen; sie können unter dem Vorbehalt bestehen bleiben, 
daß die Versicherung nur dann in Kraft tritt, wenn der 
Jahrcsarbcitsverdienst den Betrag von; 7000 Ji übersteigt 
(§ .60 Abs. 1 der Satzung).

Einkommen bis zu 7000 J i  sind bei. den versicherungs­
pflichtigen, Einkommen über 7000 Ji bei den freiwillig 
versicherten Perscncn nachzuweisen.

Nach dem Gesetz über Fürsorge für Kriegsgefangene 
vom 15. August 1917 ist das für die Überlassung der Kriegs­
gefangenen zu entrichtende Entgeh bei der Berechnung der 
Beiträge, die der Unternehmer an den Träger der Unfall­
versicherung zu zahlen hat, zu berücksichtigen, obgleich 
die Kriegsgefangenen der reichsgesetzlichen Unfallver- 
versichcrung nicht unterstehen1. Hiernach sind für Kriegs­
gefangene 70,8 Mill. J i Löhne nachgewiesen worden, so daß 
sich e.ie Lohnsumme einschließlich der Kriegsgefangenen 
auf insgesamt 1028,9 Mill. Ji stellt. Hiermit hat die 
Gesamllohnsumme zum ersten Mal eine Milliarde über­
stiegen.

Im Berichtsjahre ereigneten sich 9 (1) M assenunglückc; 
am 20. Februar auf Zeche Kaiserstuhl mit 7 Toten und 
3 Verletzten (Schlagwetterexplosion), am 15.' März auf 
Zeche Köln-Ncucsscner Bergwerks-Verein, Schacht Emschcr, 
mit 6 Loten und 8 Verletzten (Explosion eines Luft­
behälters der Hochdruckleitung), am 28. April auf Zeche 
Carl Friedrichs Erbstolln mit 41 Töten (Absturz des 
Korbes bei der Seilfahrt infolge Seilbruchs), am 6. Juli - 
auf Zeche Recklinghausen I mit 17 Toten und 15 Verletzten 
(Explosicn im Sprcngstofflager), am 9. Juli auf Zeche 
Pluto, Schacht Wilhelm, mit 13 Toten und 8 Verletzten 
(Explosion im Sprcngstofflager), am 30. Juli auf Zeche 
Präsident mit 2-3 -Toten und 12 Verletzten (Schlagwetter­
explosion), am 5. September auf Zeche Mansfeld mit II 
Toten und 3 Verletzten (Schlagwetterexplosion), am
15. Oktober auf Zeche Minister Achenbach mit 11 Toten 
und 5 Verletzten (Schlagwetterexplosion), am 29. Oktober 
auf Zeche vor. Ccnstantin der Große. Schacht II, mit 
12 Verletzten (Zusammenstoß der Förderkörbe bei der 
Seilfahrt).

Die Zahl der vorgekommenen S ch lag w e tte r- oder 
K o h le n s ta u b - E x p lo sio n en  betrug 38, 1916: 21,
1915: 20, 1914: 10, 1913: 9, 1912: 21, 1911: 32, 1910: 37, 
1C03: 19 und 1908: 30. Von den 38 Explosionen hahrp

i Kompaß 1917, S . 139.

20 entschädigungspflichtige Verletzungen veranlaßt. : Ab­
gesehen von 6-Fällcn, in denen die Veranlassung unbekannt 
äst, sind 3 ven den Explosionen auf Schadhaftigkeit der 
Lampe, 3 auf offenes Licht, 3 auf das Erglühen des 
Drahtkorbes der Lampe, eine auf das Durchschlagen der. 
Flamme, eine beim Anzünden der Zündschnur und 3 auf 
die- Explosion von Schüssen bei der Schießarbeit zurück­
zuführen. Als Ursache der Explosionen kommt in 6 Fällen 
die. Gefährlichkeit des Betriebes an sich und in 4 Fällen- 
die Schuld der Arbeiter selbst in Frage, während sich in 
10 Fällen die Ursache nicht hat feststellen .lassen. .

Die. 38 Explosionen, bei denen im ganzen 161 Arbeiter 
verletzt, worden sind, lu.lxn 32 Zechen bet reifen. -

Die Zahl der im Berichtsjahr durch Stein-und Köhlen- 
fall veranlaßten entschädigungspflichtigen Unfälle, unter 
denen sich 509 .(358) tödliche =  23,94 (23,10)%' befanden, 
beträgt 2126 (1550). Bei 2070 (1488) von den genannten 
Unfällen hat der Stein- und Kohlenfall die Verletzung 
unmittelbar und ausschließlich veranlaßt, während er in 
56.(62) Fällen nür:eine der mitwirkenden Ursachen des- 
schadenbringenden - Ereignisses- gewesen; ist. Ü 2089 (1524) 
von den gesamten Unfällen durch Stein- und Koldenfall 
waren . der . Gefährlichkeit des Betriebes an sich zuzu­
schreiben, während bei 37 (26) Unfällen änzunehmen war,- 
daß die Arbeiter den Unfall durch eigenes Verschulden 
herbeigeführt hatten.

Im Berichtsjahr wurden 6488 (5189) Unfälle en t­
schäd igungspflich tig , darunter 1474 (1125) tödliche.

Bei den 1474 tödlichen Unfällen ist in 1065 Fällen der 
Tod sofort oder noch am Unfalltage selbst eihgetreten, 
in 202 Fällen erfolgte der Tod innerhalb der ersten Woche 
nach , dem erlittenen Unfall, in 124 Fällen nach einer 
Woche bis zu einem Monat, in 34 Fällen nach einem 
Monat, in 10 Fällen nach zwei Monaten und in 33 Fällen 
nach drei Monaten.

Von den 6488 en tschäd igungsp flich tig  gewordenen 
Unfällen ereigneten sich

über Tage 1149 17,71 %
unter Tage' 5339 =  82'29 ,,

in der gewöhnlichen Schicht . . 0444 =  99,32 %
„ C bersch ich t..............  41 =  0,63

,, „ Nebenschicht . .....  ......... 3 =  0,05 ”
Unter den ven entschädigungspflichtigen Unfällen Be­

troffenen waren ihrer Beschäftigungsart nach 4028 Kohlen-, 
Gesteins-, Zimmer- usw. Hauer, 696 Schlepper, 106 Pferde­
führer unter Tage, 100 Aufseher, 92 Steiger, 58 Koks­
arbeiter. .  ....

Der Nationalität nach waren von. den Verletzten:
1916 1917

a. R e ic h s d e u t s c h e  . . . .  . . . . . .4665 5725
und zwar stam m ten aus: —■ . . .

Ostpreußen  ................................   C70 879
W estpreußen  .................................  .,,225 291
Posen . . . . . . . . . . . .  . . . . .  644 787
Schlesien   330 440
aus den übrigen Teilen des Reiches. .2790 3328

b. A u s lä n d e r  . . . . .  . . . .  . . .  . . 524 763
und zwar stam m ten aus:

Ö sterreich-U ngarn.................................................   209 216
Rußland . . . . . .  " , , . / , , . , . 197 354
H o l l a n d ................................................................ 4 7 33
B e lg ie n     . . .  . . 28 159
Frankreich . . .  . . .  . . . . . . . . .  —  7
Ita lie n  . . . . . . . . . . . . . .  ... ... . 43 l g
Griechenland . . . . . . . . . . . . .  v . i  1
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DierZalilf'ntafcL 3; zeigt, die äußern  Veranlass.tnngen 
der cntschädigungspflichligen Unfälle.

Zahlentafel 3.
Ä ußere V eranlassung der en tschäd igungspflich- 

tig en  Unfällo.

Ä ußere V eranlassung der U nfälle
Zahl der 
Unfälle

1916 1917

Explosion
a. von Vorrichtungen unter Druck von 

Dämpfen oder Gasen. (Kessel) . . . .
b. schlagender W e t t e r ..............................
c. bei der S ch ieß arb e it................... ...

14
57

203

29
92

243
zus. 274 364.

Glühende Metallmassen, heiße und ätzende 
Flüssigkeiten, giftige Gase

a. heiße Massen, ätzende Flüssigkeiten . .
b. giftige G ase ..............................................

41
25

43
29

zus. 66 72

Bewegte Maschinenteile, Transmissionen, 
Motoren 1!

a. Kraftmaschinen (Dampf, Gas, Wasser)
b. Arbeitsmaschinen, Transmissionen . . .
c. Bremsvorrichtungen..............................

77
121

8

89
132

8
zus. 206 229

Ä u ß e re  V e ra n la ssu n g  d e r  U n fä lle ,

Zusammenbruch, Einsturz, Herabfallcn von 
Gegenständen, Stein- und Kohlcnfall

a. plötzlich niedergehende Massen . . . .
b, Durchbrüche (Wasser und schwimmendes 

Gebirge)...................................... ....
zus.

Sturz von Leitern, Treppen, Galerien, in Ver­
tiefungen, Bassins usw..........................

a. in S c h äch ten ..........................................
b. in Bremsbergen und Rollöchem . . . .
c. in Strecken und bei Gewinnungsarbeiten
d. über Tage  ................... ...

zus.

Fahrzeuge, Beförderung von Lasten, beim 
Auf- und Abladen usw.

a. unter Tage . . . . . . . . . . . . .
b. über Tage . . . . . . . . . .

zus.
Sonstige

(beim Gebrauch von einfachem Hand­
werkszeug) ..................................  ■ . .

überhaupt

Zahl der. 
Unfälle,

1916

1886

2

1917

2497

1888 2497

82
146
114
110
,452

14.71
492

1963

34Ö
5189

110
186
136
163
595

1737
609'.

2346

385
6488

Eine Übersicht über, die innem Ursachen, der, ent- 
schädigungspflichtigen Unfälle inden Jahren-1885/86 -  1913 
bietet die Zahlcntafel 4. , J

Zahlentafel 4.
Die innern  U rsachen der en tschäd igungsp ilich tigen  U nfälle in  den Ja h re n  18S5/80 bis 1913.V

IBSKS- ■

Durch­
schnitt­

liche

Zahl der ent­ U r s a c h e  d e s  U n fa l.ls
schädigungs­
pflichtigen

UnfäÜo
Gefährlichkeit des Be­

triebes an sich.
Mängel des Betrie­
bes im fcesoudern.

Schuld 
der Mitarbeiter

Schuld der 
Verletzten selbst

Jahr Zahl der 
ver­

sicherten 
Personen üb
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18S5/S6 103 907 982 9,45 620 5,97 . 63,14 3 0,03 0,30 43 0,40 4,28 317 3.05 32,28
1887 105 259 1110 10,55 737 7,00 60,40 4 0,04 0,30 39 0,37 3,51 330 3,14 29,73
188S 110 140 1066 9,68 7S0 7,08 73,17 4. 0,04 0,37 28 0,25 2,63 254 2,31 23,83
1889 120013 1239 10,32 809 0,74 65,30 2 0,02 0,10 58 0,49 4,08 370 3,08 29,80
1890 130 150 1406 10,80 893 0,86 63,51 13 0,10 0,93 79 0,00 5,02 421 3,23 29,94 .
1891 141 085 1837 13,02 1026 7,27 55,85 10 0,07 0,54 108 1,19 9,15 033 4,49 34,40
1892 143 645 1999 13,92 1288 8,97 04,43 3 0,02 0,15 77 0,54 3,85 031 4,39 31,57
1S93 147 S3C 2102 14,22 1295 8,76 01,01 3 0,02 0,14 93 0,00 4,00 700 4,78 33,59
1894 153 930 2355 15,30 1647 10,70 09,94 4 0,03 0,17 99 0.G4 4,20 005 3,93 25.09
1895 156 415 2258 14,44 1623 10,38 71,88 6 0,04 0,27 85 0.54 3,70 544 3,48 24,09
1890 103 281 2500 15.31 1856 11,36 74,24 3 0,02 0.12 111 0,08 4.44 530 3,25 : 21,20 :
1897 176 603 2755 15,60 21S4 12,37 79,27 15 0,09 0,55 89 0.50 3,23 467 2,04 10.95:
1898 191 737 3036 15,83 2293 11,96 75,53 14 0,07 0,40 87 0.45 2,80 042 3.35 21,15]'

19.501S09 205 649 3011 14,04 2293 11,15 70,15 20 0,10 0,00 111 0,54 3.09 5S7 2/85
; 1900 225 101 3176 14,11 2333 10,30 73,46 14 0,00 0,44 98 0,44 3,08 731 3.25 23.02

1001 240 240 347S 14,48 2700 11.24 77,63 9 0,04 0,26 114 0,47 3.28 055 2,73 IS,S3
1902 240 38S 3534 14,70 2880 12.01 81,00 14 0,00 0,40 105 0,44 2,97 529 2,20 14.97
1903 251 665 4063 10,14 3380 13,43 83,19 11 0,04 0,27 91 0,30 2.24 581 2,31 14,30
1904 265 916 4594 17,28 3851 14,48 83.S3 12 0,05 0,25 100 0,38 2, IS 031 2.37 13.74
1905 256 805 4691 IS,27 3944 15.34 84,OS 3 0,01 0,00 155 0.00 3.30 589 2 27' 12,5 1
1006 279 707 5122 18,31 4304 15,39 84,03 0 0,02 0,12 113 0,40 2,20 099 2,50 13.05
1907 303 079 5129 16.92 4240 13,99 82.07 5 0,02 0,10 93 0,31 LSI, 791 2.01 15,42)
1908 332 762 5299 15,92 4375 13,15 82.56 14 0,04 0,27 112 0,34 2,11 798 2,40 15.00

15.01L009 340 129 5594 16,45 4609 13,55 82,39 3 0.01 0,00 10!» 0,32 1.94 873 2.57
1910 344 655 5394 15,65 4505 13,08 83,52 6 0,02 0,11 103 0.31 2,00 775 2,25 14,37
1911 352 004 535S 15,22 4427 12.58 82,02 1 0,02 133 -0,38 2,48 797 2,20 14,87
1012 _  

' 1913
'366 641 
401 042

5895
5927

16,08
14,78

4720
4816

12,87
12,01

80,07
81/26

6
7

0,02
0,02

0,10
0,12

234
00

0,64
0,24

3,97
1,02

935
1003

2,55
2,51

15; so" 
17,02



23. November 1918 G 1 ii c k á u f

Am Schluß des B erich tsjah res w aren  47 952 -R e n ten -: 
em pfäng-e-r-- vorhanden-, und  zw ar 24 358* "V erle tz te , 
7400 W itw en, 15 828 W aisen, 358. V erw andte aufsteigender 
L inie; außerdem  befanden sich 367 V erletzte am  Schluß 
des Ja h re s  in 'H eilan sta ltp fleg e , b e i..54 Rentenem pfängern. 
(48 V erletzten , 3 W itw en und 3 W aisen) ru h ten  au f Grund, 
des § 515 RVO . die R en ten  und  bei 30 V erletzten  w ar die 
R en te  gem äß § 600 RVO. auf Zeit ganz versagt.

Die G esam tzahl d e r  in  den  le tz ten  3 Ja h re n  vorhanden, 
gewesenen- R entenem pfänger be trug ;

1915 1910 , 1917
V e r le tz t e .    . . . . . .26 128 26 724 28 063
W itw e n . . . . . . . .  . . . .  6 353; 6 930 7 690
W a i s e n .....................................................15 741 10 468 17 661
V erw andte aufste igender L in ie . . 370 398 410

zus. 48 592 50 620 53 824

Die J a h r e s r e n t e  der vorhanden  gewesenen R e n te n ­
em p fän g er b e tru g  d u rchschn ittlich : *■ • »

- 7 1915 fiOlO , gj.1917
Ji JC (.t Ji

fü r 1 V e r le tz te n ......................   . .272,27 269,68 ' 274,48
„ 1 W itw e . . . . . . . .260r28- - 274,49

1915 1916 1917 
Ji

235,58 237,71 245,17
Ji Ji

fü r h .W a i s o ....................................
„ 1 V erw andten  aufste igender •

- L inie . ..........................   . 277,92 281,45 294,14
„ 1 R entenem pfänger ü b erh a u p t 258,86 258,81 265,01

Die gesam te A b f in d u n g s s u m m e ,  die im  Jah re  1917 
a n  160 (164) W itw en  zur-Zahlung gelangte, be trug  174 519 
(174.049) Ji, m ith in  fü r  eine W itw e durchschnittlich  

' 1091 gegen 1061 Ji im  V orjahr.

Im  B e rich ts jah r sind 31 (24) A usländer, die ihren  
W ohnsitz, im: D eutschen R eich aufgegeben h a tte n , fü r ihre 
E ntschädigungsansprüche du rch  eine K ap ita lzah lung  in 
d er G esam thöhe von  33 321 : (25.882). Ji abgefunden 
w orden. K ap ita lab findungcn  a n  In länder gelangten in 

: 139.. (7.0)' .F ä lle n  'zu r Zahlung, u n d  'ztvar m it 'zusam m en 
.155 905 (67.570) Jk, ; - ' ■ ■ ■ V  .

A n U n f a l l c n t s c h ä d ig u n g e n  s ind  im  B erich tsjahr 
insgesam t 10,5 (14,8) Mill. d t-gezah lt worden, ihre V e r ­
te ilung  ist: aiis der Z ahleutafcl 5 ersichtlich.

Z ahlcn tafe l 5.
V e r t e i l u n g  d e r  U n f a ü c n t s c h ä d ig u n g e n .

1916
Zahl der 

entschädigten  
Personen

Entschädigungs-
betvag

M

lül'7
Zahl der 

entschädigten  
P ersonen

E ntschädigungs-
t e t r r g

.«

K osten der B eh and lung -der n ic h t in Heil- und  Gencsungs- 
an s ta lten  un te rgeb rach ten  V erletzten  . . . . . . .

E rhöh tes K r a n k e n g e ld ....................................................................
R en ten  an  die Angehörigen d er in  H eil- und  Genesungs- 

an s ta ltcn  un te rgeb rach ten  V erletzten, u n d  zw ar an :
E hefrauen  (Ehem änner) ........................................   . . .
K inder und  E n k e l ....................................................................
V erw andte au fs te iren d e t L in ie ......................’.................. ....

K ur- und  V erpflegungskosten . .  .......................
R en ten  a n  V erletzte .  ..................................................
A bfindungen an V c i- la tz te , die e in  F ü n fte l der V ollrentc 

oder weniger bezogen h ab en . ; '. . . . . . . . .
Abfindungen an  A u s l ä n d e r ...........................................................
S terbegeld . . . . .  . . . . , . . . .  . , .. . v . .. . 
R enten  an

W itw en (Witwer) G e tö te te r . . . . . . . .  . . . .  .. .
K inder und  E nkel G etö te te r . . . . . .. . . . .  .
V erw andte aufsteigender Linie G e tö te te r . . . .

A bfindungen an  W itw en G etö te te r im  F alle d er W icder-
verhe ira tung  . . .  ........................ . . . . .

A bfindung an  ausländische H interbliebene 'G e tö te te r  bei 
Aufgabe ih res W ohnsitzes im  D eutschen R eich . . .

zus.

3 005 
1 611

1 728 
4 927

24
2 509 

20 724

70 
17 

1 106

6 930 
10 468 

39S

164

66 348

134 030,94 
20 286,97

109 5S9.22 
270 110,58 

2 929,10 
7 1 0  6897.4 

7 200 923,12

07 5G9.54 
18 255,36 

138 110,39

1 841 509,91 
3 914 055,1.7 

11201S,75

174 04S,S4

7 627.02
14 758 354,19

. 4 062 
1-70S

1 915 
5 126 oo

...3 123... 
28 063

139; 
26 

1 597
7 690 

17 6 b l 
410

160

178 440,IS 
22911,47

131 013,5S 
304 737,79 

3 137,49 
...L02.J_9.42,00 

7 702 630,10

155 904,75 
■ 28 194,26 
'199 864,10

2 110 85G,23 
4 329 S72,83 
, 120 598,41

' -174 51S.G0

5 126,91
71 617 16 4 9 2  7 4 8 ,9 J

D er Z u g a n g  an  U h ia lltn tschäd igungcn  b e trä g t für 
das B erich ts jah r 3,1 Mill. (2,2 Mill.) J i, d e r  A b g a n g
1.3 Mill. (1.4 Mill.) Ji. D er A bgang is t h iernach gegen 
den  Zugang um  56,25 (33,3C) %  zurückgeblieben.

Die V ’e r w ä l tu n g s k o s t e n  betrugen  in 1917 1,1 Mill. -Ä 
und haben  gegen 871 487 JI im  V orjah r um  183 2C.3 Ji —
21.03 %  zugenom m en.

Die U nfallcntschädigungen sind v e n  14,8 Mill. JI 
im  Ja h re  1910 au f 16,5 Milk Ji im  Jah re  1917, d. i. um

1,7 Mill. Ji — 11,75 %  gegen 1 4  Mill. Ji im  Jah re  1915 
und 13,7 Mill. JI im  Jah re  1914 gestiegen.

Im  ganzen sind die A usgaben (V crw altungskcstcn  
und U nfallcntschädigungen) v e n  15,6 M ill. Ji im  V erjäh r 
au f 17,o Mill. J i , a l s o  'u m  1,9' Milk i r =  12,27 ge­
stiegen.

Ü ber die au f 1CC0 Ji Lclirisum m c, au f KO Ji Unfall- 
e nt Schädigungen und  a u f  ICO JI d e r Gc; am t v.mlagc e n t­
fallenden K esten  u n te rr ic h te t die Z ah len la ic l 6.
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Zablentafel 6-

Es entfallen von den
auf 1. 

1035
M

Vcrsicl
in

1916
M

lerten

1917
M

au
Loh

1915
Ji

f 1000 
nsumm

1916
Jl

J l
e in

1917
Ji

auf 1( 
cntscl

1915
Jl

30 Ji l 
lädigur

1916
Jl

nfall- 
igen in

1917
Ji

auf
Gesa

1915
Jl

100 Ji 
n tim k

1916
Jl

der 
ge in

1917
Jl

Kosten der Unfalluntcrsuchungen und Fest­
stellung der Entschädigungen . . . .

Kosten des Rcchtsganges . . . . . . . .
Unfallvcrhütungskosten . , . : . . 
Allgemeinen Verwaltungskosten- . . . . .

0,85 
0,37 

0,001 - 
1,51

0,80
0,32

0,001
1,70

0,88 
0,29 

0,001 
1,94 j

0,43
0,18

0,001
0,76

0,35
0,14

0,0003
0,74

0,31
0,10

0,000f.
0;G9

1,76
0,75

0,002
3.11

1,67
0,07

0,002
3,56

1.80
0,60

0,003
3,99

1,55
0,66

0,002
2,73

1,48
0,59

0,001
3,15

1,40
0,46

0,002
3.10zus. 2,74 2,82 3,11 | 1,38 ¡1,22 1,10 5,63 | 5,91 0,4U 4,94 5,22 | 4,97

Im^ Jahre 1917 waren, gegen das Vorjahr 4,6 Mill. Jl 
oder 27,29 %mchrumzulcgcn (in 1910 gegen 1915 695570.« 
oder 4,35 % mehr). '  ■

Von der Umlage entfallen

auf den Steinkohlenbergbau , .
„ ,, Braunkohlenbergbau . .

„ Erzbergbau  ..................
„ „ Salzbergbau ¡-. . . .  .
,, andere Mincralgcwinnungen

Einzclangaben über den Betrag der Umlage enthält 
die Zablentafel 7.

19 1 0 1 0 1 7

% %
9 9 ,7 3 9 9 ,7 1

0 ,0 8 0 ,0 9
0 ,0 3 0 ,0 4

0 ,1 6

Zahlcntafcl 7.
U m la g e  d er  S e k t io n  2 d er  K n a p p s c h a f ts  - B e r u fs ­

g e n o s s e n s c h a f t .

Von der 
Lohnsumme

%
1 9 1 6  I 1 9 1 7

Á. b e im  S te in k o h le n b e r g ­
b au

in Gcfahrklassc A 1 
„ A 2 

i» », A 3
A 4  
A 5

beim gesamten Steinkohlen­
bergbau .  ...................  .

1.57 
1,93 
2 24
2.78
2.79

2 , 3 4

1,38
1,62
1 , 9 8
2.46
2.47

2,07

V. -- - Von der 
Lohnsumme 

0//o
1916 1917

B. beim  B raunkoh len ­
bergbau ¿_; ■

C. beim  E rzbergbau  
in Gefahrklasse C 4 . . . , . 3,0S 2,72

D. beim  S alzbergbau  
in Geiahrklasse D 2 . . . . 1,46 1,29

E. bei ändern  M ineral-
ge w innuirgen 

(Landwirtschaftliche Neben­
betriebe, Ziegeleien aller Art, 
selbständige Ticftxi.hrbctriebe 

und Sandsteinbrüche) 
in Geiahrklasse E l  . . . .

E 3 . . . . 
»» a  E 4 . . . .

e : o . . .  .
bei den gesamten ändern 

Mineralgewinnungen . . . .

1,04
1,40
0,96
1.36

1.36

0,92
1,23
0,85
1,20

1.21
bei der Sektion überhaupt 2,33 2,UÜ

Die Aufwendungen der A rbeitgeber für die Zwecke der 
gesamten Arbei t ervcr s ichcrung innerhalb des Sektions­
bezirks (Kranken-, Unfall-, Invaliden- und Hinterbüebenen- 
und -Angestellten-Versicherung sowie knappschaft liehe 
Leistungen) in den Jahren 1913 bis 1917 sind aus der Zalilcn- 
tafcl 8 zu ersehen.

Zablentafel 8,

......

Jahr
Beiträge für die 
Kranken- und 
Pensionskasse

Jl

Beiträge l ü r die In­
validen- und 

Hinterbüebenen- 
Versichcrung 

Jl

Erhöhtes Unfall- 
krankengeld auf 

Grund des § 573 
RVO.

.«

Kosten der Un­
fallversicherung

,  1

Beiträge für die 
Angcsteliten- 
versicherung

Jl

zus.

Jl
1913
1914
1915
1916
1917

27 556 3.71,85
28 396 488,10 
19 834 394.69 
21 134 642,8 4 
25 154 770,22

4 804 998,46 
4 69” 939,90 
3 377 1 13.88
3  537 043.87
4 208 368,31

117 303.31 
53 7S5.84 
40574.94  
38 121,51 
46 549,10

14 764 644.72
14 187 061,0G
15 992 461.58
16 CSS 031.60 
21 242 095,77

17 54S.40 i 
17 997.71 i
13 387,87
14 320,92
17 630,65 |

47 200 936.74 
47 253 292,73 
3'l 257 032,06 
41 412 160,83 
50 669,414,05
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Seit In k ra fttre te n  des Unfall vcrsichcrungsgesctzes sind 
von d er Sektion fü r Zwecke d er U nfallversicherung von

'1885/80 bis'Ende 1017 die in ZaMcntafel 0 angegebenen 
Beträge aufgebracht worden!

Z ahlen tafe l 9.
V o n  d e r  S e k t io n  2 f ü r  Z w e c k e  d e r  U n f a l lv e r s i c h e r u n g  a u f g e b r a c h t e  B e t r ä g e .

Jah r
U nfall­

en tschäd i­
gungen

X

V er­
w altungs­

kosten

. X

G esam t­
um lage

X

A n­
rechnungs­
fähige oder 

G esam t- 
Lohnsum m i

X

Auf

tii P
t0 °  'S c  -3 o o
2 P —5 S

J= a> ri £ ö  toS 5P q i/i »1
« o  

x

I versicl 
eritfi

■cfl o4-, to
C GO 3

m toci *"
£ ■ rd
P-Sto

X

le rte  Per 
eien

lt/1to
G «£  o
g.O _
c #o
>

X

son

. " v:
: ■[■ ;■ 
P
3

—  o

- o
U

X

auf 100 
fähig 

Lohns

I '
j / 5  C-p‘ C* •— tO U z.
P K t«

o

X

0 X a n re  
e oder G 
üm ine ei

• U) _
ü c ’S-
z n

Ci i—4 
£

X

chnungs
esam t-,
ltiie'.en

. 1-■■"O
... E .» : .G GS tr. r-tv  a 

(5 p

X

1885/80 248 80f 44 838 1 214 12t 80 539 00t 832,80 2,42 0,43 11,09 2,90 0,52 14,03
1S87 535 00( 07 235 1 799 401 88 452 11( 840,33 5,28 0,04 17,10 0,28 0,70 • 20,34
1SSS 772 29/ 75 270 2 122 30 100 258 00t 910,23 7,38 0,08 19,27 8,10 0,75 21,17
1S89 1 025 Olt 94 744 2 298 39t 115 155 99^ 959,53 9,OS 0,79 19,15. 9,48 0,82 19,00
1890 1 39184! 110 493 2 812 24! 137 1S3 20. 1 053,99 11,14 0,90 21,01 10,57 0,83 20,50
1891 1 744 490 108 177 2 999 03.' 150712071 1 008.24 12,45 1,19 21,20 11.0G 1,12 19,90
1892 2 110 15;' 175 058 3 415 547 145 757 311 1 014,71 14,73 1,22 23.78 14,52 3,20 23,43
1S93 2 544 13. 10S 500 3 750 981 147 555 527 998,10 17,21 1,14 25,41 17,24 1,14 25,40
1894 2 855 95! 194 101 3 027 481 155 490 69-: I 010,14 18,57 1,20 25,51 -18,39 1,25 25,20
1895 3 191 297 203 227 4 209 94; 158 585 001 1 013,87 21,42 1,30 20,92 21,13 1,28 20,55
1890 3 491 49: 228 078 4 123 20: 173 704 901 1 004,21 21,52 1,40 25,25 20,22 1,31 23,73
1897 3 821 23: 234 505 3 072 04! 197 490 22: 1 118,31 21,70 1,33 20,79. 19,40. 1,19 18,59
1898 4 275 181 250 314 4 138 95t 219 100 85t 1 143,10 22,33 1,34 21,59 19,53 L17 18,88
1899 4 041 001 209 049 4 509 23-, 243-397 94* 1 183,50 . 22,57 1,31 , : 21,93. 19,07 1,11 18,63
1900 5 030 07 289 038 4 995 091 284 249 951 . 1 262,77 22,07 1,28 22,19 17,95 1,02 17,58
1901 5 830 15: 291 778 0 992 171 320 5S3 OP 1 359,3/ 24,2!) 1,21 29,10 17,87 0,89 21,41
1902 0 107 39) 308 510 7 405 52 304 997 33 1 208,77 25,43 1,53 .. 30,81 . 20,04 1,21 24,28
1903 7 313 02 444 278 8 799 02: 338 890 18- 1 340,59 20,01 1,77 34,90 21,54 1,31 25,90
1904 7 982 957 420 885 9 452 02-. 358 502 00, 1 348,18 30,05 1,01- 35,55 22,29 J .1 9 ' 2G;37'
1905 8 534 041 472 898 10 144 71! 353 421 23t I 376,22 “33,23 ' 1,84 39,50 . 24,15 1,34 28,70
1900 9 000 18: 521 927 10 834 777 428 547 92, 1 632,13 32,42 1,87 38.74 21,10 1 22 25,28
1907 9 781 40 000 855 11 404 83t 513 157 52: 1 033,15 32,24 2,00 37,83 19,04 i ; T f " ' 22,34
1908 10 304 12! 034 881 12 104 05< 545 390 757 1 638,08 31 j 15 1,91 36.50 19,00 1,10 22,30
1909 11 221 142 070 287 14 5G0 05 507 270 09t l 491,41 32,90 1,99 42,83 22,10 1,33 28,72
1910 1 1 038 511 731 450 ■14 480 80: 525 140 50) 1 523,09 33,94 2,12 42,02 22,28 1,39 27,57
1911 12 330 41! 81S 147 15 505 10: 559 003 401 l 588,00 35,20 , 2,32 44,22 22,17 1,40 27,84
1912 12 023 80 877 053 15 713 511 042 319 17t l 751,90 34.48 2,39 42,80 19,05 1,37 24,40
1913 13 015 072 935 994 14 704 64; 740 947 73: 1 802,52 32,45 2,33 3ü,S2 -  -17;42- 1,25 19,77
1914 13 749 891. 801 474 14 187 001 053 274 74( , . , . . . „ .. . .. V » *
1915 14 030 23: 790 080 15 992 40: 573 034 73( . ,
1910 14 758 354 871 4S7 10 CSS 032 714 780 307 . > . .
1917 10 492 749 1 054 749 21 242 090 958 111,258 • ' • ■ * : : ■- c ' • •

zus. 222 71U l'Jöf 13 U?U lo 3  ! 27t) 4o2 Ö07|

Verkehrswesen.
A m lllehe Tarlfveränslerangen. N bdersch lesisch -öster- 

reichischer K ohlenverkehr. T arif Teil I I ,  gü ltig  vom  
1. Ju n i 101S. Im  V erkehr m it O brow itz loco sind bis 
au f W iderruf, längstens bis 31. Dez. 1918, a n  S telle d e r 
F rach tsä tze  im  N ach trag  I I  vom  1. N ov. 1918 die fü r 
B rünn  S taa tsb ah n h o f geltenden  F rach tsä tze , e rh ö h t um  
6 h  fü r  100 kg anzuw enden. Die S :ndungen  m üssen in  
O brow itz m it S traßenfahrzeug  oder Schleppbahn abge­
fah ren  w erden.

B ayerischer L okalbahn-S clm itta tif vom  1. Mai 1913. 
Seit 1. Nov. 1918 sind  im  V erkehr m it den S ta tionen  der 
L okalbahn-A ktiengesellschaft in  M ünchen die au f Seite 8/9 
des N achtrags IV  u n te r  »4. A nstoß ta feb  angegebenen 
A nstoßbeträge, ausgenom m en jen er der S ta tionen  B ad 
A ibling E lektrische B ., F ü r th  Lokalbhf., M ünchen Isa rta l­
bahn  und M um au E lek trische B ahn um  folgenden Z u­

schlag  für 100 kg e rh ö h t-w o rd en :'b e i'W ag en lad u n g en  für 
Steinkohle, B raunkohle, Koks und Preßkohle a ller A rt 
um  4 P f. Das In k ra fttre ten  der Tariferhöhungen a b  I. N ov. 
is t S taatsau fsich tcli g en eh m ig t.: , t-".

Gemeinsames H eft fü r  den  W echsclverkehr deutscher 
E isenbahnen un tere inander (Tfv. 200). S eit 1. Nov. 1918 
s ind  die Zuschläge d er P riv a t bahn  M öckm ühJ-Dörzbach- 
zu den au f G rund der Tarifverzeichnisse e rm itte lten  
F rach tsä tzen  -der W ageuladungskluSseii fü r S teinkohle, 
B raunkohle, K oks^und P reßkohle aller_A rt au f 7 P f. e r ­
h ö h t w orden. q  - &

Süddeutsch-Ö sterreichischer' V e rk e h r .E is e n b a h n g ü tc r -  
ta r if  Teil I I  H eft 1 vom  1. O k t. 1918. Seit 10: Novt 1918 
is t die S ta tio n  W ien D onaukaibahnhof m it den  um  5 Pf. 
erhöh ten  F rach tsä tzen  fü r  W ien D onauuferbahnhof und 
dem  fü r le tz tere  S ta tio n  gültigen Zuschlag in  den Aus­
n ahm eta rif 125 K ohle usw. cinbezogen worden.
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PatcntTbericlit.
A nm eldungen,

die w ährend 'zw eier M onate in  der Auslcgchalle des K aiser­
lichen P a ten tam tes  ausiiegen.

- Vom 24. O ktober i ‘J l  S an :
• _ l n .  Gr. 24. W . 49 281. D r.-Ing. D r. E ritz  W üst, Aachen. 
\  c ifa luen  zu r A ufbereitung kicseisäurc- und silikathaitiger 
E isenerze. 11. 5. 17.

5 n. Gr. 2. M. 03 213. E duardo  M urphy, R osalio de 
S an ta  Fc, und Amcrico Anzuiovich, Buenos Aires (Argen­
tinien) ; V crtr.: D r. C. Schm idticin, Pat.-A nw ., B criin  SW 11 
E rdbohnnäsch ine. 16. 5. 18.

Gr. 5. FI. 71 388. Theodor G rcthe, H annover,
' diggest r. 2a. V erfahren und V orrich tung  zur E rhöhung 

der ÄmmoniakausbeTitc beim Vergasen beliebiger luft- 
trockener Brennstoffe. 22. 1. 17.
— 12.1. Gr.. .4.. G. A5.£.80. G ew crkschaft-Sicgfried-i, Vogel- 

bcck. V erfahren zum  Lösen von K alisalzen. 5. 4. 17.
19 n. Gr. 28. K. 16 503. N icdcrlausitzer K ohicnw crke, 

B erun. V erfahren zum  Zurcchtzichen v en  Scliweüen in  
Baggergleisen. 14. 11. 16.

20 i. Gr. 9. H , 74 183. H annoversche M aschinenbau- 
A.G. vorm als Georg Egcstorff, H annover-L inden. W eiche 
fü r cm schicnigc H ängebahnen. 17. 4. 18.

27 e. Gr. S. Sch. 53 454. O tto  Schwade & Co., E rfu rt. 
V erfahren zur H crsteiiung von K reiseirädern. 20. 7. 18.

- _  A. 29 567. Aktic-boiagct Ingcniörsfirm a
F ritz  Egneii, Stockholm  (Schweden); V crtr .: Hugo L ich t 
P at.-A nw ,, B eriin  SW  11. G asanaiy tischer A p p ara t zur 
V ornahm e m ehrerer A nalysen verschiedener A rt. 1. 8. 17.

69 c. Gr. 0. I,. 45 427. R ichard  L o p a tta , Berlin-Tegei, 
B runow str. 38. M ischiufthebcr. 10. 7. 17.

Vom 28- O ktober 1918 an : 
ic  G r: E 10 373. W alter O stw ald, G roßbolthen
(Sa.). \  criah rcn  zur E rhöhung der A ufnahm efähigkeit von 
Sehm icröicrsatzm ittein , besonders Tccröien o. dgl.,. fü r 
koüm de Schm ierstoffe, beispielsweise kolloiden G raphit.\j, J. X (,

5* V-Oß 243. D r. K u rt P elikan, W ittenberg  
(Libe), Rpiusdor.-W erke. A ntricbm aschinc fü r F örder­
rinnen  m it regeibarem  K oibcnrückgang, besonders für 
D ru ck m itb e trieb ; Zus. z. A nm . P . 3o 783. G. 12. 17.

59 c. Gr. 4. S t . -31 274. Theodor Steen, C harlo ttcnburg , 
K ncsobcckstr. 77. D ruck lu ft w asserheber; Zus. z .P a t.  295 666. 
U . 6. 18,
. .  c*• 9 1 '. ^2 ,_ F - 42 42i*- Da. A lex F riedm ann , W ien;

>.E - Dc’tz . P at.-A m vait, Bcriin SW  68. D am pfm und- 
stuck  für In jek to ren . 26. 10. 17.

. 9 r -, *?■ Sch, 51 974. A jbert Schcncck, B en ra th  
v ihe-n). lvu rbe i, und  XCreuzkopfantricb fü r  F örderrinnen . 
25. 9. 17.

Gr. 15. Sch. 53 027. A ibert Sclnvcsig, B uer (W cstf.). 
A n triebkuppiung  fü r m otorisch  be triebene  F örderrinnen ; 
Zus. z. P a t. 29o 385. 1. 5. 18.
f m  c i  K - 66 420. K raftw erk  S te ttin , Ges. m.
b, FL, S te ttin , Säugrüssel eines Saugiuftfördereis. 5: 6. 18. 
r. 9  ; Ä , . 1 '- S. 45 429. Siemens- Schuckertw erkc
G. m. b. 'H ., S iem cnsstad t b. Beriin. Sam m cibchäiter bei 
S augluftfordcrcm  fü r S ch ü ttg u t. 15. 6. 16.
„  S i e .  G r. 17. S, 47 482. S iem ens-Schuckertw erkc
G. m, .b. H ., S icm ensstad t b. Berlin. S aug iu itfö rdcrcr für 
S ch u ttg u t. 3. 12. 17.

G ebrauchsm usier-E infragungcn,
b ek an n t gem acht im  R eichsanzeiger vom  28. O ktober 1918.

10 a. $90 062. O skar Adam , H iddinghausen  (Kr.
bcmvclm;. u iitc rsa tz  fü r K oksofcnsleigcrohr. 18. Ö. 18.

10 a. 690 063. O skar A dam , H idd inghausen  (Kr.
Sch wenn). S ietgcrohr fü r K oksöfen u. dgl. m it  m ehrern  
'iS O I s  v c r 'au icn - CR, in  einem  R ing endenden R ippen.

, ®s.?ia r  Acialr“, H iddinghausen  (Kt .' 
Schwelm). Stoigorohri fü r  K oksöfen m it je  einem  in n em  
und äußern  ringartig  vexlauicgiii<yiJBund. 18. 9. 18.

c* 689 914. C. H . Jacger& C o., P um pen- und Gebläse- 
W erk, Leijizig-PIagwitz. A nordnung d er Zw ischenkühler 
bei K reiscikom pressoren. 14. 9. 18.

- ‘ c* 690 180. R ud. M eyer Ä.G. fü r M aschinen- und
Bergbau und P au l S trucksberg, Mülheim (R uhr). K apsel-
w erk  m it A bstü tzung  der K olbenlam ellen an Ringen. 9. 3.15.

85 a. 089 927. W erner Reich, Berlin, Z iinm erstr. 34.
Schm iervorrichtung fü r die. Führungsbacken von Aiifzug- 
fangvorrichtungen. 29. 1. 18.

-85 a. 689 943. W erner Reich, Berlin, Z im m erstr. 34.
A ufzug-B rcm siangvorrichtung. 17. 8. 18.

85 a. 689 944. W erner Reich, Berlin, Z im m erstr. 34.
A ufzug-B rcm siangyorrichtung m it Ausgleichhefcel. 17. 8. 18.

S i e .  689 704. Gebr. H insclm ann,: Essen. S toßvcr-
bm dung ,für S chütte lru tschen . 2. 7. 18,

Verlängerung der Schutzfrist.
D as G ebrauchsm uster:
27 c. 690 ISO. R u d . M eyer A. G. fü rlM aschineh- und“ 

B ergbau und P au l S trucksbcrg, M ülheim (Ruhr). K apsel­
w erk usw. r
is't am  11. S eptem ber 1918 au f drei Ja h re  verlängert worden.

Deutsche Patente.
18 b (16). 308 786, vom  27. Mai 1916. G e o rg  S chöm - 

f e ld e r  in  B e r l in .  Leistungsregler fü r  selbsttätige elektrische 
Pumpenantriebe zur Speisung von Kesselgruppen.

F ü r eine beliebige A nzahl von Kesseln is t  ein  gem ein­
sam er Speisebchälter m it einem Schwim m er an re o rd n e t 
durch  cessen Bewegungen au f elektrischem  ocer pneu­
m atischem  W ege d ie elek trischen  A ntriebe der P um pen 
stufenw eise ges teuert w erden,

23 b (1). 308 768, vom  14. O ktober 1917. L e o  S te in ­
s c h n e id e r  in  B r ü n n  - K ö n ig s f c ld .  Stehender 'Destillat- 
Vorwärmer fü r  die Petroleum-, Teer- u. dgl. Industrien . F ü r  
ciese A nm eldung wird gem äß dem  U nionsvertrage v o m

. Ju n i 1911 die P rio ritä t au f G rund d er A nm eldungen in  
Ö sterreich  vom 7. A ugust und 11. D ezem ber 1913 b e­
anspruch t.

ln  einem  stehenden  B ehälter is t  u n te r  dem  F lüssigkeits- 
spiegel in  einer en tsprechenden  H öhe üb er dem  Boden ein 
H cizsyR em  so angeorc net, d a ß  es außerhalb  d er u n te rs ten  
w asserhaltigsten  Schicht liegt. ln  das  Gcläß können 
Zwischenwände so eingebaut w erden, daß  das das  H c’z- 
sy stem  um gebende P etro leum  o. dgl. ganz oder teilweise 
ven cem  übrigen In h a lt  des Gefäßes g e tren n t ist.

24 e (10). 308 885, vom  14. F eb ru ar 1917. H e i m s o t h  
& V o llm e r  G .an. b. IT. in  H a n n o v e r .  Prenner fü r  F lam m ­
öfen m it S tark- u n d  Schwachgasbeheizung.

D er B renner b es teh t aus drei D üsen f, d und b, die ac h s­
rech t hinterem laridcr i n  parallelen, zwei Zw ischenräum e a 
und i  m  ccn  O .on bildenden W änden angeordnet sind Von
c.cn Zw ischenräum en d ie n t d e r  n äh e r an  dem  Fiam m en- 
raum  e hegende R a u m  « zu r L uftzuführung, w ährend der 
ancorc R aum  c bei S tarkgasbetricb  ebenfalls zu r L uftzu- 
d i e n t Un Schw achgasbetrieb zu r G aszuführung

_ 85 a (22). 308 923, vom  8. Ju n i 1915. S ie  m e n s -
S c h u c k e r tw e r k c  G. m. b . H. in  S i e m e n s s t a d t  b. B e r l in .  
Teufenanzcigevorrichtung fü r  Treibscheibenförderung. Zus. 
z. P a t. 308 053. L ängste  D auer: 28. A pril 1930.

Bei d e r du rch  das P a te n t 308 053 geschü tz ten  Anzeige­
vo rrich tung  besteh t ein solcher P aralle lbe trieb  -zwischen
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dem  Zeiger des du rch  die T reibscheibe bew egten Teufen- 
. zeigers und den O rganen d e r  Seilscheibe, d aß  die bei Seil­

ru tsch  e in tretende Phasenversch iebung  zu rse lb s tä ttig e n  An­
stellung von S icherheitsvorrich tungen  ausgenu tz t w erden 
kann. Gem äß d e r ' E rfindung  w irken die beiden von der 
Treibscheibe und der Seilscheibe angetriebenen Teufen - 
zeiger so au f die gem einsam en S icherheitsvorrichtungen, 
d aß  diese bei Seilru tsch von der voreilenden A nzeigevor­
rich tung  v e rste llt werden, w ährend bei norm alem  B etriebe 
die E inw irkung  auf die S icherheitsvorrich tungen  gem ein­
sam  ist.

D adurch  is t  eine N achprüfung und K enntlichm achung 
von e in g etre ten en _ P hasenverschiebungen m öglich; außer­
dem  w ird nach  einer P hasenversch iebung am Ende des 
Förderzuges von jenem  Anzeiger aus, zuerst gesteuert, der 
d as  w irkliche F örderende erre ich t hat.

35 c (1). 308 813, vom  6. Mai 1917 C a r l  S e h e n c k , 
E i s e n g i e ß e r e i  u n d  M a s c h in e n f a b r ik  D a r m s t a d t ,
G. m. b. H . und W i lh e l m  S c h w a r z  in  D a r m s t a d t .  
Elektrisch betriebene Zweiseil-Greiferwinde.

Bei d er W inde w erden die G reifervorgänge außer durch  
den  H ubkon tro lle r d u rch  den  S teuerhebel a ohne Zuhilfe­
nahm e elek trischer V orrichtungen eingeleitet, d e r  nur 
zwei G rundstellungen einnehm en kann. D ieser H ebel is t 
auf d e r  A ch se n  befestig t, die frei d reh b ar m it R ollen ver­
sehene H ebel i  und k  trä g t , und auf d e r  h in te r  die H ebel i 
und k bzw. h in te r  m it diesen H ebeln verbundene Anschläge 
greifende H ebel c und d  -befestigt sind. D er H ebel i  is t  
m it d er O ffnungsbrem se b de.r frei auf d e r durch  den M otor l 
angetriebenen  A chse, d e r  H ubtrom m el g . d e r W inde d reh ­
b aren  H ilfstrom m el c verbunden, w ährend d er H ebel k 
m it dem  u n te r F ederd ruck  stehenden  versch iebbaren  Teil 
d e r  K upplung  /  in  V erbindung s teh t, m it deren  H ilfe die 
■Hilfstrommel e m it der A chse d e r:d u rc h  den  M otor l  an ­
getriebenen H ubtrom m el g gekuppelt w erden kann. In  
dem  Bereich der Rollen d er H ebel i  und  k  i s t  d ie M u tte r h 
gelagert, die an  beiden E nden  zy lindrische Teile von ver­
schiedenem  D urchm esser und "diese Teile verbindende 
Ü bergangskurven hat. D ie M utter is t  du rch  Z ahnräder 
m it d e r T rom m el g verbunden  und au f d e r  Spindel m 
geführt, die m it d e r H ilfstrom m el e durch  Z ahnräder in 
V erbindung s te h t. D urch die M u tter h w ird nach  b e­
endetem  G reifervorgang se lb s ttä tig  ohne V erw endung 
elek trischer H ilfsvorrichtungen die U m steuerung bew irkt, 
indem sie d u rch  A nheben oder F reigabe d er H ebel i  und  k 
die O ffnungsbrem se b lü f te t bzw. anz ieh t und das Schließen 
oder Offnen d er K upplung /  erm öglich t bzw. bew irkt. D er 
H ebel a k an n  auch  m it H ilfe eines E lek trom agne ten  n
o. dgl. bew irkt werden, und au f einen m it Gewinde ver­
sehenen Teil d e r  Achse' o kann  eine miU K upplungszähnen 
V ersehene, gegen D rehung  gesicherte M utter vorgesehen 
werden, welche die H ebel * und h d ann  in  ih rer Lage"sperrt, 
w enn sic von d e r  M u tte r  h angehoben w orden sind.

81 e (25). 302 984, vom 16. Septem ber 1915. O tto
K ä m m e r e r  in C h a r l o t t e n b u r g  und W ilh . U l r ic h  
A rb e n z  in Z e h le n d o r f  b. B e r l in .  Untertägige Lade­
maschine.

Auf dem  F ahrgeste ll b sind das endlose F örderband  d 
und d er kleine Greifer g so gelagert, daß  le tz te rer das  ge­
w onnene G ut v o r O rt aufnehm en und au f d as  F örderband  
w erfen kann. D iesesbefö rdert das  G ut in den S ch ü ttr ic h te r  i. 
dessen A ustrittö fin u n g  m it d er S chü ttrinne k  versehen ist, 
u n te r welche die zu beladenden Förderw agen  a geschoben 
w erden. D er G reifer kann* an  dem  A usleger /  au fgehängt 
sein, d er sich um  die w agerechte A chsen drehen  lä ß t .  D iese 
is t  am  R ahm en c des F örderbandes so angeordnet, daß  der 
G reifer bei d er Bewegung des A uslegers in  senkrech ter 
R ich tung  über die un te re  U m kehrrolle des F örderbandes 
gehoben w ird. Zum Ö ffnen u n i  Schließen des Greifers k ann  
ein besonderer, auf dem  Greifer gelagerter E lek trom otor 
verw endet w erden, dessen .D rehbew egung .m it H ilfe gegen­
läufiger K urbeln  auf die G reiferschalen h so übertragen  
wird, d aß  die le tz tem  in den  Lotlagen d er K urbeln  geöffnet 
bzw. geschlossen sind.

Zeitschriftenschau.
E ine E rk lärung  d e r  h ie ru n te r  vorkom m enden A bkürzungen 
von Z eitschriften tite ln  is t  nebst A ngabe. des E rscheinungs­
ortes, N am ens des H erausgebers usw. in  N r. 1 au f den 
Seiten 1 7 - 1 9  veröffen tlich t., * b ed eu te t T ex t- oder 

Tafelabbildungen.)

Mineralogie und Geologie.
G e o lo g is c h e  u n d  p e t r o g r a p h i s c h e  U n te r 1 

B u c h u n g e n  a u s  d e m  G r a n i t g e b i e t  v o n  B a f r -A n d -  
la u . V on'K issling. M itteil. Ge cd. Elsaß.. H . 3. S. 281/321*.

. Topographische und geologische Ü b e rs ic h t.. D er Granit, 
von, B arr-A ndlau und  sein Ganggefolge. D er K on tak tho f 
Zusam m enfassung d er U nteisuchungsergebnisse,

Ü b e r  d ie  g e o lo g is c h e  S t e l l u n g  d e r  B l ä t t e r -  
. S a n d s t e in e . v o n  S c h w ä b w e i le r  im  U n t e r e l s a ß  u n d  

i h r e  B e z ie h u n g e n  z u m  S e p ta r i e n to n c .  Von Hoehne.
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M itteil, Geol. E lsaß. H . 3. S. 323/41. E rö rte rung  der 
F rage an  H and  d e r  Ergebnisse von Bohrungen, die in  den 
Ja h re n  1913 und  1914 n iedergebrach t w orden sind.

D ie  u n t e r k a r b o n i s c h e n  K o n t a k t g e s t e i n e  b e i  
S u lz b a c h  im  O b e r e l s a ß .  Von W ohlfarth . M itteil 
Geol. E lsaß . H. 3. S. 343/81*. Allgemeine und ältere 
geologische A ngaben. Topographischer Überblick. Petro- 
graphische Beschreibung. T ektonik. Zusam m enfassung 
d er Ergebnisse.

Ü b e r  t e k t o n i s c h e  K a r te n ,  i h r e  H e r s t e l l u n g  
u n d  B e n u tz u n g  s o w ie  i h r e  B e d e u t u n g  f ü r  W is s e n ­
s c h a f t  u n d  P ra x is .  Von v an  W erveke. M itteil. Geol. 
E lsaß . H. 3. S. 383/4Ö2*. Zweck und  A rt der A usführung 
von tek ton ischen  K arte n  u n te r  Hinweis au f  die von te k ­
tonischen B lä tte rn  gleichen M aßstabes begleitete Geolo­
gische Ü bersich tskarte  von E lsaß-L othringen  und den 
angrenzenden G ebieten in  1 :2 0 0  000.

Ü b e r  d e n  I n t e r n l o b u s  d e r  n o d o s e n  C e r a t i t e n .  
Von Bsnecke. M itteil. Geol. E lsaß. H. 3. S. 273/80*. Auf­
k lärung  über die V erschiedenheiten in  den A nschauungen 
Q uenstedts und Philippis. M itteilung eigener Be­
obachtungen.

Bergbautechnik.
. O r i e n t  m in e  of F r a n k l i n  C o u n ty , I l l in o i s .  Von 

H arris. Coal Age.  ̂22. 'Aug.' S. 344/9*.' F lözverhälthisse, 
A bbauverfahren, G ew innungsarbeiten und F ördereinrich­
tungen  au f d e r genannten  G rube, die sie zu einer au ß e r­
gewöhnlich hohen F örderleistung befähigen.

[ M in in g  in  t h e  t e l l u r i d e  d i s t r i c t  o f C o lo ra d o . 
Von Wolf. Eng. Min. J . 31. Aug. S. 395/9*. E ntw icklung 
des Bezirks. Angaben über die geologischen V erhältnisse, 
die A bbauverfahren  und  die F örderung  der verschiedenen 
Erze. Die B etriebe d e r einzelnen Bergbaugesellschaften.

O u t b u r s t s  o f g a s  in  C r o w s n e s t  f ie ld .  Von Ash- 
w orth . Coal Age. 5. Sept. S. 443/6*. A uftre ten  und 
W irkung verschiedener G asausbrüche-aus der- Kohle. Die 
besondere Beschaffenheit der Kohle, der durch vorge­
schlagene A bbauverfahren Rechnung getragen w erden sollte.

S im p s o n  C re e k  C o a l Co. s t ip p l e s .  Von R ead. 
Coal Age. 5. Sept. S. 430/3*. Beschreibung d er sich durch 
verschiedene B esonderheiten auszeichnenden Sieberei- und 
V erladeanlage der au f dem  P ittsburg -F löz bauenden 
K ohlengrube.

N e u e r e  S c h la m m f ö r d e r m e th o d e n  im  B e rg ­
w e r k s b e t r i e b .  Von Meuskens. B raunk. 1. Nov. 
S. 349/53*, E in rich tung  und  Betriebsweise von ortfesten  
und fahrbaren  M am m utbaggeranlagen. B au und A rbeits­
weise verschiedener A usführungen von D iaphragm a- 
Schlam m pum pen. (Schluß f.)

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
A llg e  m e in e  G e s i c h t s p u n k t e  f ü r  E in r i c h t u n g  u n d  

B e t r i e b  m o d e r n e r  D a m p f k e s s e l a n la g e n .  Von W in­
kelm ann. (Forts.) Kohle u. Erz. 28. Okt. Sp. 437/46. 
Bem essung der R ostgröße. Bew ertung d er V erdam pfungs­
ziffer. Größe und E i zeugung der Zuggeschwindigkeit. 
D am pfüberhitzung und Speisew asservorwärm ung. (Schlußf.)

. E tw a s  ü b e r  d e n  B e t r i e b  m e c h a n i s c h e r  F e u e ­
r u n g s a n la g e n ' in  d e n  V e r e i n ig t e n  S t a a t e n  v o n  
A m e r ik a . .  Von Pradel. Z. D am pfk. Betr. 8. Nov.
S. 353/6*. N ach A ufsätzen vön Rogers in  d e r Z eitschrift 
Power m itgeteilte W inke, B eobachtungen und E rfahrungen 
aus dem  am erikanischen Betriebe' m it selbstbcschickeriden 
Rosten, U nterschubfeuerungen und W urfbeschickem .

A m e r ik a n i s c h e  B e i t r ä g e  z u r  F r a g e  d e r  V e r­
d a m p f u n g  u n d  d e r  K e s s e l le i s tu n g ,  Von Pradel. 
B raunk. 25. O kt. S. 337/41*. U ntersuchungen von H ering

üb er die W id erstän d et beim  W ärm edurchgang u n d ' die 
M ittel zu se iner Erhöhung. V erfahren von H ay le t O’Neil 
zur B estim m ung der Kesselleistung.

Elektrotechnik.
Ü b e r  d ie  B e r e c h n u n g  d e s  K u r z s c h l u ß s t r o m e s  

in  L e i tu n g s n e t z e n .  V on.G orm ann. E . T. Z. 7. Nov. 
S. 444/5*. E ntw ick lung  neuer Form eln, die den E influß 
jedes N etzteils au f den K urzschlußstrom  k la r erkennen 
lassen. N achrechnung eines ausgeführten  Netzes, 
v  N e u e r u n g e n  a n  K o n t a k t e n  u n d  K o n ta k t -  
m a te r i a l .  Von v. F leischbein. E . T. Z. 7. Nov. S. 445/6*. 
Die Fehlerquellen  bei em pfindlichen K o n tak ten  und  die 
M ittel zu ih rer Beseitigung. Versuche m it neuartigen 
Vv o lfram kontak ten , die eine erhebliche Verbesserung be­
deu ten  und als vollw ertiger P la tin ersa tz  anzusehen sind.

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
1 h e  r o a s t i n g  o f s u l p h o t e l l u r i d e  o r e s  f o r  a m a l-  

g a m a t i n g  a n d  c y a n id in g .  Von Blopifield und T ro tt. 
Eng. Min.. J . 31, Aug. S. 400/4. E in rich tungen  und  Be­
trieb  des oxydierenden  R östens von Cripple-Creek-Erzen 
in  der H ü tte  d e r Golden Cyclc M ining and  R eduction  Co. 
in Colorado Springs.

D ie  G e w in n u n g  u n d  V e r w e r tu n g  d e r  A b w ä rm e  
im  G a s w e r k s b e t r i e b e .  Von W enger. (Schluß.) J . Gasbel. 
2, Nov. S. 520/4*. Die M öglichkeit der Gew innung und 
Verwertung der Abwärm e von Gaswerken. R ich tlin ien  
für die zweckmäßige Verw endung d er A bwärm e in  kleinem , 
m ittle rn  und großen Gaswerken.

N e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  D e s t i l l a t i o n  
s c h w e r e r  f lü s s tg e r .  K o h le n w a s s e r s to f f e  Von S tein­
schneider. Petro leum . 1. Nov. S. 121/30*. Die V akuum ­
destilla tion  schw erer flüssiger K ohlenwasserstoffe nach 
dem  V erfahren von Steinschncider-Porges. Vorteile des 
Verfahrens. A usgeführte Anlagen.

Volkswirtschaft und Statistik.
B r e n n s t o f f a u s n u t z u n g  in  a u s l ä n d i s c h e r  B e ­

le u c h tu n g .  Von D yes. (Forts.) . B rau n k , 1. Nov.
S. 353/7. M itteilungen über Teer, Pech, N aph tha lin , E rd ­
öl, Gase, K alzium karbid  und A zetylen. (Forts, f.)

Verkehrs- und Verladewesen.
C o a l a n d  s h ip p in g .  X X V II. V on W arden-Stevens. 

(Forts.) Coll. Guard. 6. Sept. S. 496*. A ngaben über die 
Anordnung, D urchführung und Ü berw achung d er Ver­
teilung der K ohlenwagen au f die Verladegebiete. K anal­
beförderung.]

V e r k ü r z t e  K r e u z u n g s  w e ic h e n . Von Baseler.
Z. d. E is. V. 2. Nov. S. 877/80*. 6. Nov. S. 889/91*. 
Beschreibung einer neuen W eichenanordnung, m it d e r bei 
begrenzten P latzverhältn issen  erhebliche bauliche und 
w irtschaftliche Vorteile verbunden sind.

D ie  B e d e u t u n g  d e r  E l e k t r o h ä n g e b a h n  f ü r  d ie  
B e rg w e rk s -  u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e .  Von W interm eyer. 
(Schluß.) , Techn. Bl. 2. Nov. S. 193/4*. An einzelnen A n­
lagen erläu terte  V erw endungsm öglichkeiten der E lek tro ­
hängebahn fü r verschiedene Beschickungs-, E n tlade- und  
Lage r  u ngs z we c ke.

Personalien.
D em  B ergw erksdirektor H e  ro  Id in 'W o lk ra m s h a u s e n  

. is t  die E rlaubnis zur A nnahm e und F ührung  des ihm  
verliehenen T itels eines schw arzburg-rudolstädtischen B erg­
ra ts  verliehen worden.


